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22 2428 2811 2442 
Dividende ― * 

Vortrag auf neue 

Bechnung 65 — 25951 225/7) 

1 190 251 225 

3 ) stent zur Verfügung der H.-V. an 9.11.1949 

ber Lerlust 1248. Mnd. 1241 wrde g3evea1s auf neue Rech- 

nung vorgetragen. 2 

P―――k Unelngerchrünkt. 

Stuttgart, den 1. Septenber 1949 

Sohräbisohe Treuhand-Akttengesellechaft 

gen. Dr. Herkle cgen. ppa. Theurer 
Virtechafteprüfer Uartschafteprüfer 

ÖEX DEXLG SABSCRIÖ88 6–1 

120 Die von der Cesell1schaft neu aufgebauten 
―― konnten erset allinählioh 
anlaufen, veewe dite Gesantunsätze in diesen 
Geschäftsjahr nicht befriedigend varen. Gegen- 
über den Forgqahr konnten veitere Miederlager 
Ihren Geec sbetrieb aufnehnen und danit die 
Umsätze der Niederlagen verbessern. 

9471 In diesen Geschäftsjahr vurde die Unste1- 
dese Betriebes auf Friedenszertigung veiter- 

se Einige Niederlagen konnten instand ge— 
setzt, einige neue Viederlagen erböffnet verden. 
Duroh diese Haßnahnen 11eß eitch eine Uneatzstel- 
erung erzielen. 
― Ende des Geschäftsjehres wurde das Vernöge 
der Gesellschaft der Vernbgenskontrolle genkß Ge- 

tz Er. 52 der MH1. -Reg. unterste11t und Beihe- 
minister a. D. H. Dletrich zun Treuhänder bestellt. 

Bei Vergrößerung der Belegechaft konnten 
tze bis 20. Junt 1948 gegenuber den Yor- 

steigert und das Ergebnis befrae- 
digend gestaltet vorden. Jedoch hat dae Vanrungs- 
unste11ung dae Verk vor neue schvere Aanfgaben ge-— 
ste11t, vei1 s eine grundlegende, auf die 
agentiichen Friedensfertigungen der Mr ausge — 

ischtete Unste1 lung vorgenonnen verden nußte.      

* % * 

Die Vernögenstelle, die duch den Krieg 

  
      

zwelfelhaft geworden sind, wurden nit den 
bashergen Buchwerten in der Bilanz wei- 
tergeführt. 

Erläute en zur Bilenz perx 29 Juni 1 3 
.au oten zur anzta 2). 

Die in Anlagevernögen aufgeführten im Bau 
bef indlichen Anlagen betreffen in vesent-— 
Iichen eigene Geschätehäuser. Der Maschi1-— 
nenzugang bewegt sich in üblichen Rahnen. 

Roh-, H1 1s- und Betriebsstoffe sovie Halb- 
und Fertigerzeugnisse wurden vorsiohtig be- 
vertet, Trotzden hat die Rntwicklung nach 
dem 2o, qunt gezeigt, daß ein erheblicher Be- 
trag der Vorräte schwer bewertbar wurde. Zun 
Ausgleich hierfur wurde eine nanhafte Vert- 
berilchtigung gebildet. 

Die sterk ernäßaigten Liefe r- und Leict ungs- 
torderungen enthalten keine nennenswerten 
Risiken. 

Dle laufenden Llefer- und Lei stungsschulden 
wurden bei 111gkeit bezeh 1t. 

an Stichtag bestend ein Scheckoblago von M 
102 388.–. 

B548s aun 2o, Juni 1948 ergibt sich ein Gewinn 
von I 2 162 734.85, der sich nach Abzug des 
Verlustvortrages aus 1947 in Höhe von 
1 911 509. 90 auf RN1 251 224.95 vernindert 
und der H.-V. zur Verfügung steht. 

Dae in Herbst 1947 angeordnete Vernögenskon- 
tror le 1st i1n Öktober 1948 vieder aufgehoben 
vorden. 

Durch die Vänrungereforn sind nach den 20. qu- 
ut 1948/an Yernögensaufbau und der TLiquidatät 
des Unßernehnens grundlegende Veränderungen 
eingetreten deren Auswirkung 1 
ter beurtealen lIassen. ――― 

1949 
Turese: Eraz Arr41 E1 Znz Q11 Augast 

Bhöchster: 47,5 40 40,5 38 39 40 medrigster: 406 37 368 2 8 
Ierzter: 40 40 37 38 39 35 

ZS- Qeber Levenber 
nöchster: 41,5 52 
niedrigster: 33 42 
Ietzter: 41,5 52 56,25 (4.11.) 

Abgeschlossen an g. Vovenber 1949. 
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